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A«ODiwdbsch» 

N-6Ü an der Amerikanischen Küste. ̂  
t Sei»«^! englischem upd neutralen mit 

^ EontMandk ^eladienen Z^ckpfetn, 
verderbliche THStigkeit. — Die Ber-
legling des Unterseeboot - Krieges 
nach dieser Seiti dys Atlantis^ 
Ozeans steht im Zusammenhange 
mit dsn ^»igmsfen auf den ^ro-
pitische« KriegAii^uplStzen. —T^ng-
land muß^ 5n Gemiithd geführt wer­
den, das» es die Herrschaft ül»er die 
Meere Valoren hat. — Zu Lande 
kann eS auch «ichtS auörichte«. ' 
Es ist Ms chra g e n , wenn sich die 
britischen Pseudo - Staatsmiinner 
auch noch so sehr strüubon, dies «in-
zugeskehen. — DlK^ussische Offen­
sive an der ^Ostfront ganz verkvacht. 

Die in der Rieseilschiacht in Bol-
hhnien Ende vorletzter und Anfang 

. dieser Woche gebrachten Riesen-
Blutopser Haben ihr daS Rückgrat 
gebwi^. — Bon ewem Dnrchbrirch 
kann keine Rede mehr sei>l. — Ru­
mänien wiev auch balv erledigt fein. 
— Ein B^rat - FrMeit SM-
lands init den CektMmKchten nik^ 

/ aus den« Bereiche der Möglichkeit.— 
, Die «»bfcheuliche B^rgewaMgung 

Griechenlands läßt die Betheiligung 
dieses am Kriege auf Veiten der E»^ 
tentemächte kaum erwarten. — 
—übenviegendo Me^heit der 
PeMkerung^ gegen sokche und 
f ii i König WnstaMn. — Die Be-
Wasnahme l^er griechischen Motte 
hat das Griechenvolk aus immerdar 
den» Ententemächten entsreuidet. 
Die „Amerikanischen Briten" und 
die BeW^ltigvNg Griech«MnyA. 
— „Äham^ wo ist Dein Erröthen?" 
—Werden dit^ Amerikanischen Trup­
pen aus Mexiko zurückgezogen wer­
den? — Ä^s wiire für die Ber. 
Staaten ein wenig rühmliches Ende 
der PKtitik deS^ „Watchftlt WaMng". 

Das Erscheinen deS deutschen Un 
tc»!seebootes U-53 i» Newport, Rhode 
Island.— Sein ki^zer AnsentHalt 
im dortigen Hafen und die darauf-
folgende BersenkunK von fünf Dam 
pfer», drei britischen nnd zwei mit 
Konterbande beladenen ncntralen 
Schiffen. — Die Verlegung des Un 
tcrsctboot'Krieges an die amerikaM 
sche Küste, aber «vt«r strikter Beob­
achtung der mit der amerikanischen 
Regierung vereinbarten Regeln. 
Tie Dampfer wurden angehasten uud 
erst nachdem Pa^agiere und Mann 
schafttn sicher in ^en Booten waren, 
versenkt. — Was i.st der Zweck der 
Lerldgnng des Unterseebootkneges 
auf die hol^e See, so nahe der ameri 
t'nttschen Mstb? 

. ^ MM iwixd, unter dem militärischen 
GesichMuilkt, das Erscheinen eines 
deutsck^n ^Ms-Tauchbootes' an die 
s'cr Seite^ dvs atlantischekt Ozeails 
und die Eröffnung eines neuen 
Kriegsschauplatzes in diesen Gewäs 
fern in> Verbindung mit der gesamm 
ten heutigen Kriegslage bringen müs­
sen. Daß Kapitän^eutnant Rose die 
lange und gefährliche Falixt nicht ge 
nmD hat, lediglich um, als höflicher 
Mann, in Newport seine Visitenkarte 
abzugeben und denr Botschafter des 
Delttschew Reiches in Washington die 

'vnltliche Post zu iibermitteln, das 
ivar ja wohl jedem schon iin AugeN' 
blick des Eintreffens des Aar 

Sie ieberzeit WM-

Ihr Ge­
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Sicherheit zuerft/ 

MtserGeschSfislokal: 

Sadweftecke L. ««d 

Daß es dem-Tauchboot darauf 
q^nkommen sollte, ein paar Schiffe, 
und weiNlS ein Dutzxn^ werden, zy 
'zersMen, uni' sich dann wiÄltt aus 
den Heimweg zu begeben, auch Las 
kann ^ie au^chließliche Aufgab der 
Fahrt nicht gewesen sein. Deren M 
ficht wird erst ersichtlich, wenn man 
sich der Wort^ des dentfchen Reichs­
kanzlers in seiner jüMten Mchs-
tagsrede iiber die „tauglichen Waf 
fen", welche gegen Eni^/land als 
„felbftfüchtigsten, erbittertsten und zä 
heften Feind" Deutschlands in An 
Wendung gebracht werden mWen, er 
innert. Das UnterfdebooT welches den 
Krieg auf diese Seite des atlantischen 
Ozeans getragen hat, rangirt unter 
solche „tauglichen Waffen", glei 
cher Weise tauglich wie die „Zeppeli 
ne", welche den Krieg auf britischen 
Boden» tragen und ihre Tauglichkeit 
in noch weiterem UmsMg dart^n 
werden; alle Bemiihungen Englands, 
die Er^lge der Lustangrisfe abzu 
schwächen, weröen ^chon durch ei 
ne' Erwägung widerlegt, daßÄeutfch 
laich das Risiko 'des Verlusl^Lt'wli^ 
rer Luftkreuzer nicht an eine Baga 
teliö kniipfen wiirde. So würde aucki 

Gefahr, welche mit der AMrt^di-
nes Unterfeebootes über den atlanti 
schen Ozean verknüpft ist, ganz außer 
Verhältniß zu dem mit jeNer gestell 
ten AIfgaba stehen, sollte Hiefe ledig 
lich in^einer Darlegung dos Wage 
mutheS und r,:' des PeranstWuNg '4!i 
ner Denwnstration Ibestehen. Dmn 
auch die Versenkung eines Dützen!^ 
Handelsschiffe her Feinde (und G^ns 
auch ihrer noch mehr werden 
würde sich an sich in erster Linie -als 
Demonstration darstellen. Man muß 
vielmehr auch diesen neuen KrieM 
fchauplatz in innere militärische Ver 
bindun^ mit den anderen auf dem 
europäifchen Festlande bringen und 
ist dazW berechtigt, von der neuen Ak­
tion eine Wirkung auf die weitere 
Entwicklung der gesammten militäri 
schen Situation zu erwarten. 

Utn das VerstäWniß für solchen 
im,eren Zusammeichang und die aus 
reichende Seekraft für die Fernwir 
Fung zu erlangen, muß man an die 
oben zitirten Worte des deutschen-
Reichskanzlers die folgenden AusfüH 
rungen der Londoner „Times" knü 
Pfen/. Das Blatt, welches selbst so 
eben noch über die Erfolge der Alli 
irten an der Westfront vor Freude 
außer Rand und Band geratheil war 
sieht sich jetzt zu einer Ä^rnung vor 
lingerechtfertigtem' Jubel über folche 
Erfolge veranlaßt. Nicht auf einenr 
Kriegsschauplatz allein konnten die ge 
wältigen^ Streitfragen, um welche 
Europa kämpfe, gelöst werden. Die 
Gefainmtlage mi;sse geprüft und afs 
Maßstab für den Erfolg bedächtig ab 
gewogen tverden. Die „Times" selb 
charykterisirt die 'GesammtkaA aU' 
den europäischen Kriegsschauplätze! 
mit der Feststellung, daß den SkuMä-
nen schwer zu hekfen »md die -AWch 
der Alliirten, Deutschland den Weg 
nach dem nahen Osten wieder zu ver-
rmnineln, mißglückt sei. Mbei HÄ 
al:ch die Loiidoner „TÄies" die Ent-
^lj^iÄung des Krieges auf den rlMlü-
nischen Kriegsschauplatz verlegt- ge­
habt und in den vypliegenden Aus 
führimgen die Herstellung jenes We­
ges als das Haupt^el, für deren Er 
reichung Deutschland ^ zu Den WaWn 
geffriffen, hiNge^llt. 

Die jetzige militärische LaM-auf 
den europliifcheit Kriegsschauplätzen 

j)ffizMes Protokoll der regulären Si-
tjung des Stadtrathes vom 
^ 4 Oktovitr 19^6. -

SKHAstl. Ecke der Dtitten aitU 
vrady Str., Davenports Aa. 

Eine starke Bank, verwaltet 
von fähigen und vorsichMr« 
Geamten.' 
Kapital und -Ge- / 

wimr. . . .Z4W.000SV 
Depositen. . .Z3,0SV.000:lw 

Vier Prozent Zinsen bezahlt «mf 
. ' Depositen. > / ^ 

At H. var^mehe«»» Präfid«>lti N 
W«^ Hener, Kafftror' 

.......Avert 
.. Hilfs-Kafstrer. 

W also, wie' die' „Tnnes" selbst mit 
-ihren Ausführungen zugeßehk, 
Centralmächten güMg.'..^ EnglM' 
aber ist d-v r Fe^d> gagM welchM 
jede taugliche Waffe in Aüwendmtgs 
gebracht werden muß. Solauge Eng-
lmid nicht schärfer getroffen wird, alS 
dies bisl)er.geschehen, wekden d«' 
Ariedensausfichte» sich nicht bessern. 
jEkst nachdem Englans am eigenen 

^ ^eibe die Schwären dieser furchtbares 
Kriegsfeuche trägt, werden sich die 
nrann ig fachen FriedensgeMchte zu 
aussichtsvollen MöglichkW verdich­
ten können. Der seWfuDigfte, er­
bittertste und zäheste'^ind. muß in 
das Friedensbedürsniß^ Gneinaezwun-
jgen werden. Mit allen alH Avangs-
mittel tauglichen Wsfsen.-> 

Der llnterseekrisßl', welchen die 
neue delltfcho Waffe der TauchöoM?^ 
aus dieser Seite öes atlantis^n 
aus eröffnet hat, muß England zu 
der Erkenntniß führen, daß" es nicht 
länger die Meere bchetMt. Wird 
England zu einer solchen Erkenntniß 
gezwmlgen, so- ist der FriÄe m^tM 
da. Die Aktkm^ Ä'er ÄeätschM Mu^ 
boote' (man weiß!noch nicht bestiwmt, 
ob es eines oder mehrere) diW-vor 
dm Thoreir der hauptsächlichsten eng­
st schen^ BezugsqueS« siir aüe MiM? 
Materialien bewi«kt! nicht nKr eine 
räumliche AusdehnVNg Äes alWmei'--
neu Kriegsschaupktttzos, auf welchem 
um dre Entscheidung gekämpft wird, 
l^indetn sie steht auch mit den Bör' 
W^genl aussen anderen in vMer w»! 
^erer Nerbindung. -

Sie übt ihre Fernwir!^ilg auf die 
tvsjtere Entwicklung i der äkgememe«-
mvlitärifchen Situation aus, weil sie 
gerichtet ist gerade gegen de>e Meimd/ 
welcher auf den anderen nicht Hwer 
genug getroffen werden kann. 

Ob eins .oder zwei oöer' dtei 
Tauchboote aus dem ireuen Antersee» 
Kriegsschauplotz oPerkröN,. ob ein oder 
znvi DuHend Schiffe der KiittÄe Keru 
lseM werden, das !^t an sich mit 8er 

^»Fortsetzung.) -
Beschlossen vom Stadtrats der Stadt 

^venport, daß diese Körperschast. den 
Polizei- und Feuer ^ KoNlmiMren 
empsichlt, daH Sektion 1 der Nsgel. 19 
von den Regeln, bekannt als Regeln 
ünd Regulationen des Feuer - ^par-
txwents, amendirt lverden, s? daß wie 
'olgt zu lesen: 24 Stunden srei jeden 
6. Tag, ansta^ jede achk 

Begl. t John^ Betlvald, Mayor. 
Best. : Hugo Moeller, Stadt - Clierkl 

Polizei- lyid LizeNs - Committee. 
Ald. MoÄlcr präsentirte die Poli-

M- und Feuer - Alarm - Zc.hlliste im 
Betrage von P64>. und die Polizei-
Department - Zahllisten in der Höhe 
von P2,212 und P5>.70, nielche zur 
Auszahlung ausgewiesen wiik'd'en. 

GrundDicke und Grbik,de.^ 7 
Ald. Jehring legte die Grnni»- und 

Gebäude ZaMi^n im Bs-irtige von 
H3ö.6c> und P13.50 vor, welche betizik-
ligt wurden. M . 

Wasser ->Ci»mmtttee. 
Ald^ Proestler präsentirte die Mas^ 

fernuethe - Wahlliste in Höhe von 
lche bewilt^t wurde. 
AÜ».,MroMer präs«itirt^ und ver--

las die fo^endva MsolutioNüi, wÄchä 
auf > seiklvir^ angcnömr.i en ivur"-
deN. 

Beschlossen viMMMraG der MM 
Davenport, daß eine Anweistmg in der 
Höhe von P5.V0 auf den StadtsHrch-
nwister E. E. Mbeson misgesteSt wör-
i»e. Betrag sür" die TranKportation deA 
Wassertrog - Auttehers. 

Begl.: JHn Berwald, Mahor^ 
^ BE. : Hugo Meller, Stadt - Cler^^ 

^ Beschlossen vom Staötrsth dt.r Stad^ 
Davenport, daß die Davenpvrt Water 
Company hiermit angewiesen sei, ihre 
HauptrbHren an Division Straße aus 
Kldehnen von der Sechsten Straße bis 
Ul einem Punkte 255 Fuß siidlich von 
der Südlinie der Sechsten Straße und 
den Feuer - Ht>dranten, der jetzt an 
der nordwestlichen Ecke von Division 
Und Fiinsten Straße sich befindet 
Verlegen nach der Westseite .der Divisi 
on Straße zwischen der Fiinsten und 
Sechsten Straße und gegeni'i'.'er dem 
Ende des Hauptröhrs wie oben zur 
Verlängerung angeordnet. 

Best.: I. Berwald, Mayor^ 
Begl.: .^goMoellec, Stadt--Clerks 

. TÄver - Committee. 
Ald. VAoeller legte die Söwer-Zabl 

liste im Betrage von PIIII.C»? vor 
welche' zur Auszahlung angeordnet 
tvUrde. 

Mdv Moeller legte vor und Verla 
die folgenden Resolutionen welche aU' 
seinen Antrag mit Nam'nisaKfruf an 
genommen wurden : 

In Anbetracht, daß die Konstruktion 
eines Selvers in- der Pine Straße 
zwischeii^ Schricker. S^aße und. Elm^^ 
Straße, in Äer Stadt Davenport, wie 
in einer Si^üng desselben angeordnet 
ltvorden ist. nunmehr vollendet; und 
der Stadt-Ingenieur nunmehr präpa 
rirt und vorgelegt hat dem Stadtrath 
eine korrekte Plat und Bericht, zeigend 
die Lage und Totalkosten besagten 
Sewvrs, und auch die verschiedenen 
Lo^ und^' GrundMcke. welche an be-
treffeNdeir- Sewer angrenzen und. be-
Munt werden sollen sür solche Ver--
^besserung siinf hundert und vierzehn 
und^c>-W0 Dolk. (314.50) beträgt 
apf Mche Lots und Grandstiicke auf-
g^egt werden soll in Proportion - zu 
dem Nutzen, den jedes folcheK Lst Vder 
GrunbftW aus besagter Verbesserung 
'erhält; und 
^ In Anbetracht, daß besagter Plan 
und Bericht des Stadt - Ingenieurs 
vömStadtrath am 22.' S^t. 1916 an 
genommen und für richtig erklärt woi^ 
Sen ist und in dem Amtsziminer d^ 
^Madtschreibet? zUr Absicht irgitnd ei-
'ner Person oder Gesellschaft, d« an 
dar Auflage dieser Spezwlsteuer interw 
iessrrt sind, seit dan 2^. Sept. 19-16 
zur Einsicht aufgelegen hat: und 

In Anbetracht, daß der Stal^^le^ 
eine Notiz veröffentlichte, N^e laut Re 
solution des Stadtraths, welche am 22 
Wpt. 1916 genehmigt, beschlösse und 
iiaß besagter Plan und Bericht in se^-
Itzr Ofstee zur JnspektiM irgeni^ einee" 
Wrsott- oder Company. welW^hiemn' 
oder an den aufgelegten AffetzmentK 
für besagten Sewer interössirKd f^d 
aufgelegen haben, undubaß irgend eine 
fol^ Wrson oder Company, welche ir­
gend welchsEinwendungen darauf »de« 
m Betreff der aufgelegten Tpeziyl» 
Steuern hat. ihre bezüglichen Em 
Mtnde schriftlich dem Stadt - CleÄ 
übernritteln mögen an oder vor'der 
Versammlung des St«^trathes, welche 
am Mittwoch. 4. Oktober 1916'' ab? 
gÄhälten wird und zwar hiJ Abends 
7:30 Uhr Mends des genauen Tages/ 
ul»d daß der Stadtrath in der betref-
Mdeft Versammlung solche Eintven-
Wngen entgegennimmt und auch dar-
Hber eMcheiden wird; und 
' F» Anv^^cht. daß Sinlvendüngen 
jÄnmMch abgetviesen wurden» sei eS 
^Deschlossen vom Stadtrath von 
Hävenpört.! dsß^ e^ SpetzialfiWU auf 
jed« an jene Verbesserung grenzende^ 
qder «nMgende Äckmd^ftück oder xmen^ 
^eil eines so^n auferlegt »vird naK 
dem obMsrtyÄWen Plane und 
richte des Stadt-Ingenieurs, und daß 
der!. TtÄ^tfchlchmeWr angennofe^ istj> 
Stsagte'Sp^alsieuer nach »dem Gesetz 
UNdDew OrdimtNM für z^Wcktkvng 
bönk<Spezi!al - Stmer. 

Bestu T Verwo^d/MayoO< W 
i Hugo MMer^ Stadt - Wk. 

B» Tübetvacht.. dckß die KouftjeuktWn 
eines Setoer^ in der Telegraph Rockd. 
zwischen Indian Road und MiÄ^nus 
Süvße, in der Stadt Davenport, .wie 
vom Stadtrathe seiner Zeit angeprd? 
net tpurde> nuuuuchr fertiggehtM ist; 
und der Äadt-Jliigenieur eisen' kdr-
«Kvn Gruüdplän und B^riD tznit An­
gabe ̂ dev Lqkalitöt amd'^tzrltoAen be-

cvmten Sewers vorgelegt hat. 
Lkr angrenzenden Lots oder Grund-

iicke;'wel!^ mit den Kosten fiir diese 
etH^fintüg zu belasten: fein!i>örfteU. 

mit' Nennung des auf jede einzeltle 
Parzelle ^«Menden BetrtjKs> im Mr-
I ältnißdeoi speziellen NstzM. wek-
chev denselben aus^ besagtett Verbesse? 
rung rrwachsen, acht hundert und acht 
Und dreißig und 2S-1l1V Dollars 

beträgt, und ' 
i I» Aiweträcht!, daß befaMr Pkan 

und WWM des StaAß '- IiUenkeurs^ 
als korölH^ Erklärt w^v^. wie genshMgt' 
voMUtadkolth am 22. S^t. 1916'und 
auch^dÄ^ fiteren in d^/LMce d^ 
StadK » Tterks zutz 
einer HimÄn' interessitten Person vdijr 
ConWMY auflegen HÄj > u«d daß 
besitMn Plem uich BerÄHt seit dM 
227^ Sept. SG' zu solcher 'Inspektion 
ofs^rr WM und 

M-MMächb. däß'der S^t-Elerk 
ei,re beröffeNklicht«^Mie ÄM'M-
^littiö^ Zws S tadtrathR^'^wdlchlL am 22. 
Se^. genehmigt, be^vssen und 
!>aß besagter Plan und Bericht in sei­
ner Office zur Inspektion irgend einer 
Person oder Company, welche Hiera« 
öder ?an den aufgelegten Assehments 
Är vefügten Sewer interessirt sind, 
»ufgel^en haben, und daß irgend eine 
solche Person oder Company, welche ir-
^endwolcheEinwendungen ^rauf oder 
p Bet^esf der aufgelegten Spezral-
Steit^ hat, ihre beMgkichen EiN: 
wände schriftlich dem Stadt - Cler!^ 
äbernMteVn mögen an oder vor der 
Versammlung des Stadtraths, welche 
änr Mittwoch. den 4. Lckt. 1916, ab 
aehniten-Dird und zwar -bis Abends 
7:30 Uhr Abends des genannten Ta­
ges, und daß der Stadtrath in der be­
treffenden Versammlung solche Ein 
chendungen entgegennimmt und auch 
darüber entscheiden wird; und 

^ In Anbetracht, daß Einwendm^gen 
sännntlich abgewiesen wurden, sei es 

Beschlossen vom Sükdtrath der 
^venport^ daß eine Spezialst^uer auf 
ji^es an jene Verbesserung grenzende 
oder anliegende Grundstück oder einen 
Theil eines solchen auferlegt wird nach 
dem obenerwähnten Plane'und Be­
richte des Stadt-Ingenieurs, und daß 
der Stadtschatzmeister angewiesen ist 
besagte Spezialsteucr nach dem Oese 
und den Ordinanzen für Kollektirung 
von Spezial - Steuern. 

- Best.: John Berwald. Mayor. 
Att.: Hugo Möller. Swdtclerk. 

In Anbetracht, daß die Konstruktion 
eines Sewers in der Pleasant Str<ißc 
zw.ischen Bradl) und 2>!ain Straße 
in der Stadt Tavenport, wie angeord 
net vom Stadtrath der besc^ten Stadt 
lt. Kontrokit abgeschlossen tvurde u.dies 
Arbeit numnehr vollständig vol 
lendet; und der Stadt - Ingenieur 
nunmehr präparirt und vorgelegt hat 
dem Stadtrath eine korrekte Plnt und 
Bericht, zeigend die Lage und Total 
Kosten besagterB^esserung u. auch die 
verschiedenen Lots und Grundstücke, 
welche Mt Hetr. Pslqsterul^g angre,^ 
zen und besteuert werden sollÄ für 
solche Verbesserung, und den BetMg 
in Her Summe von drei hundert und 
vier und siinfzig und 16-100 Dollars 
(PKS4.16) beträgt, der auf sokche Lots 
und solche Sj>runj>stÄcke au^elegt wer^ 
den soll in Proportion zu dem er 
ivachfenen Nutzen, den jedes sokche 
Lot oder Grundstück aus. besäter Vev 
besserung crhal^ und 

.<Jn AnbetraM, daß besagter Plan 
Bericht des Madt - Ingenieurs 

als korrett erklärt wurde und vom 
Städtrath am 22. September 1916 be 
stätigt wurde,' serner in der Ofsice 
des Stadtclerks zur'Inspektion irgend 
einer daran interessirten > Pei^on oder 
Company in betreG der aufgelegten 
Wsseßmeitts aufgelegen hat und besag 
ter Plan und genannter Bericht seit 
dem 22. Sept. 1916 öffentlich auf 
gelegen hat^ und 

Fn Anbetracht!, daß der Stadtfchrei 
ber. die vom Strrdtrath mn 22. Septem 
ber^ angeordnete Anzeige in vor 
schriftswäßigerWe^'e veröffentlicht hat 
und-daß besagter-Pla t unb Bericht zur 
Einsicht in seiner Ossice auslag zum 
iZw^e der Inspektion irgend ̂ ineiMe^ 
^ oder Gesellschaft, welche hieran in-
teressrrt sind oder an den firr besagten 
Sewer zu erhebenden Spezialsteuern^ 
und daß irgenV-'eine solche Petson oder 
Gesellschaft eve«tu«Äe Eii,Wendungen 
gegen denselben! oder die einzuheben^ 
S^zialsteirern dem Stadt - Clerk ihre 
Nnwendimgen schristlich einzmreiche» 
hat bei oder vor der Versammlung dec 
Madtraths, welche am 4. Okt. 1916 
abgehalten wiz^. beginnend um 7.30 
Abends des besagten Tages, und daß 
der Siadtrath in dieser Versammlung 
alle vorgebrachten Einwendungen anhö­
ren und über dieselben entscheiden wird, 
und 

Beschlossen vimk Stadtrath der Stad ^ 

Beschlossen vom Stadtrath der Stadt! 
Davenport, daß die Behörde für öf-
entliche Arbeiten hiermit ins^irt und' 

angewiesen werde, Spezifikationen, 
Pläne und Profile auszuarlieiten und 
Angebote Einzufordern für die Kon­
struktion eines Storm Drains an der 
High Straße, von der Washingwn bis 
zur Myrtle Straße, und nördlich an 
Myrtle Straße bis zur Lombard Str. 
(Die Kosten dieser genannten Verbes-
erung sollen gedeckt werden durch Aus­

gabe von Sewer - Asseßment - Certi-
'ikaten, wie vorgesehen in Sekt. 1022 
des Iowa Code von 1897.) 

Best.: John Berwald, Mayor. 
Att.: Hugo Möller, Stadtclerk. 

Namensaufruf auf die Annahme der 
obigen Resolutionen ergab das folgende 
Resultat: 

Ja — Gösch, Kühl. Lindholm^ Mey­
er, Möller, Pröstler, Naben—7. 

Nein — Keiner. '' 
Ald. Moeller leiste vor und ' verlas 

die folgenden Resolutionen, welche auf 
seinen Antrag angenommen wurden: 

Beschlossen vom Stadtrath der Stadt 
Davenport, daß eine Anweisung in der 
Höhe von P^4.86 auf den Stadtschatz­
meister C. E. Robeson ausgestellt wer­
de,' Betrag für Theilzahlung auf Se­
wer - Steuer, aufgelegt gegen Lots 1 
und 2, Block 2, Grandview Addition, 
auf deil Ziamen von Emil W. Stroh-
behn, da dieser Betrag seitens dessel­
ben für Sewer - Konnektionen entrich­
tet wurde. 

Begl.: I. Berwald, Mayor. 
Best.: .Hugo Moeller, Stadt - Clerk. 
Beschloffen vömStadtrath der Stadt 

Davenport, daß die Summe von fünf 
hundert und ein und vierzig und 74-
100 Dollars (^541.74), seinerzeit 
aus der Sewer - Appropriation allsbe­
zahlt und nun anodic Stadt zuriickbe-
zahlt, dieser Betraa hiermit der Se­
wer - Appropriation kreditirt werde, 
und der Stadt - Clerk iit hiermit ange-
wie'^en, die nöthigen Eintragungen in 
seinen Büchern zu machen. 

Begl. : I. Berwald, Dkayor. 
Best.: Hugo Moeller. Stadt - Clerk. 

^ , Pflasterungs - Coinmittee. 
Alderman Kuehl präsentirte dieVer-

besserilngs - Zahlliste im Betrage von 
§177.21, die Pflasterungs - Repara-
tlir- Zahlliste in der Höhe von §62.09, 
und die Seitenweg - Jntersektions-
Zahlliste, §171.40, und auf seinenAn-
trag wurden dieselben bewilligt. 

Ald. Kuehl legte vor itnd verlas die 
folgenden Resolutionen, welche auf sei­
nen Antrag jede und alle init Namens­
aufruf angenommen wurden und alle 
Eilsendungen wurden zurückgewiesen: 

In Anbetracht, daß die Verbesserung 
von Carei? Avenue, von der Loclist 
Straße bis zur High Strasze, ange­
ordnet vom Stadtrath am 5. Juli 
1916, nunmehr unter Kontrakt voll­
ständig sertiggestellt ist; deshalb 

Beschlossen, daß der Stadtrath von 
Davenport hiermit sich der Gesammt-
kosten besagter Verbesserung in der 
Höhe von sechs tausrnd, ein hundert 
und ztvanzig u. 36-100 (§6,120.36) 
Dollars, und daß von diesem Betrage 
die Summe von fünf tausend, süuf 
hundert und neun und siebzig und 59-
100 (§5.579.59) delN angrenzenden 
Grundeigenthum aufzulegen ist. 

Beschlossen, daß der Stadt-Jngeni 
cur sogleich einen Grundplan dieser 
Verbesserung anfertige und denselben 
in gesetzmäßiger Weise beiin Stadtclerk 
-einreiche. 

Best.: F. Berwald,, Mayor. 
Begl.: Hugo Moeller, Stadt - Clerk. 

In Anbetracht, daß der Stadt-Jnge-
nienr einen Plan fertiggestellt und 
beim Stadtclerk eingereicht hat über 
die Verbesserung der Carey Avenue, 
in der Stadt -ÄiveNKirt, von der Lo­
cust bis zur High Straße, wie 
vorgeschrieben von den Gesetzen des 
Staates Iowa und den Ordinanzen der 
Stadt Davenport, zeigend die Lage 
und Totalkosten besagter Verbesserung 
sowie die angrenzenden Lots llnd Län­
dereien an besagten verbesserten Theil 
der genannten Straße, unterlvorsen 
der Besteuerung, für die Verbesserung, 
und den Betrag, aufzulegen auf solche 
Lots oder Grundstücke im Verhältniß 
zu dein daraus erwachsenden Nutzen, 
angrenzend an besagte Verbesserung; 
deshalb sei es 

^schlössen, daß besagte Plat und 
Bericht des Stadt - Ingenieurs als 
korrekt erklärt und genehmigt sei; und 

Beschlossen, daß der Stadtclerk in 
struirt werde, besagten Bericht einzn 
tragen und vor der besagten regelmä-

"ßigcn Sitzung des Stadtraths eine 10-
tägige Anzeige erlasse, daß besagter 
Plan in seiner Aintsstube zur Einsicht 
aufliege und von jeder Person oder 
Gesellsck)aft. die an der Herstellling.be­
sagter Pflasterung und der dem an­
grenzenden Grulldeigenthilln dafür 

l.uetje, IVIosIIei^ ^ Kuskl 
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hnndcrt und vier und neun-,!/; und iiij-
100 i > Tollar<! ui d das', von 
diesem Betrage die Zuiniric von süilf 
hundert nnd achtzig nnd 30-1«tt> 

denl aiigren^zendeil Grund-
eigcntljlun uns,zulegen sirid. 

Beichlonen, das; der ^tadt -
nieur alisferticie lnld einreiche eine 
Plat dieser Verbesserung veiin Ztadl-
clerl, !vie gesetzlich erfordert. 

Best.: John Berwald, Mayor. 
Att.: Hugo Möller, Stadtclerk. 

In Anbetracht, daß der Stadt-Inge­
nieur e,inen Plan sertiggestellt und 
beim Stadtclerk eingereicht hat über 
die Verbesserung der ivesrlicl^en Alieii, 
zwischen .Harrison und Vinin Strasze. 
in der Stadt Davenport, von der Bier-
zehnten bis zur Fiins-chnten Stras;e. 
wie vorgeschrieben- lzou den betr. 
Gesehen des Staates Iowa nnd den 
Ordinanzen ^er Stadt Davenport, zei­
gend die Lage und Totalkosten besag­
ter Verbesserung sowie die angrenzen­
den Lots und Ländereien an besagten 
verbesserten Theil der genailnten Stra-
ß, unterworfen der Besteuerung für 
die Verbesserung, und den'Betrag, auf­
zulegen auf solche Lots oder Grnnd-
stitcke ini Verhältniß zn dem daraus 
erwachsenden Nutzen, angrenzend an 
besagte Verbesserutig, deshalb sei es 

Beschlossen, daß besagter Plan und 
Berii^ des Stadt-Jngenielirs korrekt 
erklärt werde urld genehinigt sei; und 

Beschlossen, daß der Stadtclerk in-
strnirt werde, besagten Bericht eiiizu-
tragen und vor der besagteil regelmä­
ßigen Sihung des Stadtrathes eine 
10-tägige Anzeige erlasse, daß bescrgter 
Plan in seiner Amtsstube zur Eiilsicht 
aufliege und von jeder Person oder 
Gesellschaft, die an der Herstellung be­
sagter Verbesserrmg und der deln an­
grenzenden Grundeigenthuin dafür 
auferlegten Spezialsteuer interessirt ist. 
in Einsicht genomlnen werden könne 
llnd daß jede solche Person oder Ge­
sellschaft, die irgendwelche Einwendung 
gegen Auferlegung dieser Spezialsteuer 
zu machen hat, solche schriftlich bis znr 
Sitzung des Stadtrathes am Mittwoch, 
18. Okt. 1916, um 7:30 Uhr Abends, 
beim Stadtelelck einzureichen habe und 
daß der Stadtrath ill dieser Sitzung 
etivaige Einwendungen anhören und 
darüber entscheiden werde, und' welche 
Arlzeig.e dreimal in einer Zeitung 
publizirt werden soll, wie iln Gesetze 
vorgesehen und besagte Versammlung 
ist. hierdurch als die Zeit festgesetzt, 
wann alle solchen Einwendungen vom 

^enport, daß'eine Spezialsteuer auf. ̂ userlegteilSpezialsteuer interessirt ist. 

>ä 

jedes an jene N^efferlmg grenzende 
oder anliegende Grundstück oder einem 
Theil> eines solchen auferlegt wird ^ 
'deyL oben, ertvähnten Plane und Äe 
richt des Stadt - Ingenieurs, und da; 
der Stadtschatzmeister angewiesen ist 
besagte Spezialsteuer nach den. Gefetz 
und den Ordinanzen fitr Kollektirung 
von Spezialsteuern zu kollektiren. 

Best. : ̂  Berwald, May^ 
Begl.: Hugo ^Mzieller, Stadt-^erk. 
Beschlossen vom Skadtrath der Stadt 

Davenport, daß die Behörde sür öf-
fenlliche Llrbeiten hiernlit instruirt und 
ang^esen weyde. Spezifikationen, 
Pläne und ProstSö auszuarbeiten und 
Angeböte eil,zufördern für die Kon­
struktion eines Sewer - Auslasses inrf 
Westende der Städt für die BerUinge-
rung des Marquetke Straßen- uiid 
Warren Straße - Setvers - Auslasses 
und der eininündenden Sewer - Ver­
bindungen, wie aus den übernrittelteir 
Plänenuzu ersehen. (Die Kosten die­
ser besagten Verbesserung sollen durch 
Ausgabe von Sewer - Asseßment->Eer-
tiflkatön gedeckt werden, wie vorgesehen 
in Sektion 1022 des Iowa Code, von 
tßs?.) ^ 

Best.: John Berwald, Mayor. 
Hug» MAlsr. Stadtklork. 

^ -

IN Einficht genommen werden köyne 
nnd daß jede- solche Person oder Ge­
sellschaft, die irgendwelche Einwendung 
gegen Auferlegung dieser Spezialsteuer 
Sitzung des Stadtrathes aln Mittwoch, 
den 18. Okt. 1916 um 7:30 Abeilds. 
beimStadtclerk einzureichen habe und 
daß der Stadtrath in dieser Sitzullg 
etwaige Einwendungen anhören uud 

-darüber entscheiden werde, und welche 
Anzeige dreilnal in einer Zeitullg 
publizirt werden soll, wie im Gesetze 
vorgesehen und besagte Versammlung 
ist> hierdurch als die Zeit -festgesetzt, 
wenn alle solche Einwendungen vom 
Stadtrath gehört und darüber entschie­
den tverden soll. 

Best.: John Berwald, Mayor. 
Att^: Hugo Möller. Stadti^erk. 

Jjkr Anbetracht, daß die Verbesserung 
der westlichen Alleys zwischen Harrison 
und Mlin Straße, von der Vierzehn­
ten Straße bis zur Füttfzehnten Str., 
Wie angeordnet voin Stadtrath ain 
6. September 1916, nunmehr unter 
Kontrakt vollständig vollendet ist; des­
halb V 

Beschlossen, daß der Stadtrath der 
Stadt Davenport hiermit festsetzt und 
bestilnmt. die Totalkosten besagter Ver-
befsvLung auf die Sunmie vou ftnf 

Stadtratl, gehört nnd darüber entscküe-
den lverden soll. 

Best.: Jvhn Berwald, Mat,vr. 
Vegl.i Hugo Möller, Stadtclerk. 

^11 Anbetraclit, das; Arliiii^ton Ave--
inie III der Ztadt Tavenpvrt, wie an-
nue ill d'cr Zt.idt Tavenlwrt, wie an­
geordnet vc-ln Stadtratb bcsagterStadt. 
lnlt Xtantsieiii versehen, an-Sge-
sckachtet lind gepflastert ^;>l werden tion 
deo!)iichl.'.las "?lveiiue Ins ^;iir Colinnbi.i 
?lveiliie und für diese Verbessernllg 
ein K^nltrakt hierfür genlacht und be­
sagte Verbesserullg fertiggestellt wuvtle 
und der Stadt-Ingenieur einen genau­
en Bericht und Plan üLer die Lage und 
die Gesainmtunkosten sür besagte Ver­
besserung eingereicht liat. aus welchenr 
hervorgeht, daß die Summe von Spe-
sialsteuern, die für diese Verbesserung 
den anliegenden Grundstückn aufer­
legt werden, die jedem Grundstück nach 
dem. jeden daraus erwachsenenVortheil 
.;nkoinint, fünf tausend, neun hundert 
und vier nnd sechzig und '2l?-100 Toll. 

! .23) beträgt, lind 
In Anbetracht, daß besagter Plan 

und Bericht de? Stadt - Ingenieurs 
vmnStadtrath ain 2''.Sept.1916 ange­
nommen und für richtig erklärt worden 
und im Amtszimmer des Stadtschrei­
bers zur AnsilN irgend einer Person 
oder Gesellschaft, die an der Auflage 
dieser Spezialsteuer interessiert sind, 
seit dem '22. Sept. 1!>16 zur Einsicht 
aufgelegen hat, und 

Irr Anbetracht, daß der Stadtschrei­
ber voin Stiidtratk! am 2'.^. Zepteinber 
1916 angeordnete Anzeige in vor­
schriftsmäßiger Weise verösfentlicht hat 
und 

In Anbetracht, daß Einwendungen 
särnrntlich abgewiesen wurden, sei es 

Beschlossen vom Stadtrath der Stadt 
Davenport, daß eine Spezialstener ans 
jedes an jene Verbesserung grenzende 
oder anliegende Grundstück oder einen 
Theil eines solchen auferlegt wird nach 
deln oben erwähnten Plane und Be­
richt des Stadt - Ingenieurs, angren­
zend an den Theil der Arlington Ave­
nue, ivelcher, wie vorstehend ange­
führt, verbessert ivnrde. und daß 
der Stadtsckatzmeister angewiesen ist. 
besagte Spezialsteuer nach dem Gesetz 
und den Ordinanzen für Kollektirung 

Be't.: I. Bertvald. Mayor. 
Begl.: Hugo Moeller. Stadt-Clerk. 

M!^-ortsehung folgt.) 

OGOSG GGGSSOGGGOOSOG0 

r! ? tcii Sie für ein Salair? Haben 
Sie einen P r ofit von Ihrer Ar­
beit? 

Kein Geschäft kann stetig geführt wer­
den, wenn es sich nicht bezahlt, vÄer 
einen gttvissen Profit abwirft. 

Wenn Sie nicht einen Theil ihreo Sa­
lärs jede Woche oder jeden Mo­
nat sparen, dann erhalten Sic nicht 
die Profite, die Ihnen durch Itirc 
Arbeit zukommen.c 

Behandeln Sie sich gerade wie einen 
Ees«l)iiftsmann, und referviren Sir 
sich dnrch Jh«e Arbeit einen Theil 
als Profit, indem Sie ein Spar-
Konto in dieser Bank anlegen. 

Wir bezahlen Ihnen 4 Prozn^t Zinsen 
auf Ihre Ersparnisse. Wir behan­
deln unsere Depositoren auf die zu­
vorkommendste und reellste Art und 
Weise. 

Die Bank ist Samstag Abend von 

John F. Dow, Präsident. 
August E. Steffen, Mce-Präs. 
Otto Hill, Kassirer. 
S. Blackinan, Hülfs - Kassirer. 
Win. H. Wilson, Anwalt.. 

7 bis 8 Uhr offen. 

vavHnpsrt Savings karkk 

Rordvestecke — Zweite und Main Straße/ ^ 

moderne Möbel. 
^ KMnser ständiges Bestreben, uusere Ausstellungen vorbildlich für 
Qualität und über den Durchschnitts - Stil zn stellen, macht diesen La­
den zu einem idealen Einkaufs-Platz für WWbcl - .Käufer. Und in 
der Auswahl neuer Möbel, luacht es absolut keinen Unterschied, ob die­
selben sür ein Herrellhaus oder für eine Cottage sind; immer werden 
Sie den höchsten Reiz in Verbindung luit dem besten Geschmack zu den 
denkbar günstigsten Preisen vorfinden. 

Wir haben neue Teppiche. 

Jetzt ausgelegt. 
Bei der Auswahl von Teppichen muß zweierlei berücksichtigt wer­

den: Erstens, zunächst die Qualität zu bestiluinen. Zweitens, die Fin­
den der Teppiche zu wählen. 

Unser Ruf für Qualität sichert Ihnen Befriedigung bei „Iowa". 
Weil wir eine große Anzahl Muster ausgestellt haben, werden 

Sie die Teppiche, welche Sie gerade wünschen, sehr leicht finden. 

« 

Ilm siilliiWF iZzsns! lZo. 

324-326-328 Brady Straße. Davenport, Iowa. 


